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Rieseler Schützenfest vom 6. bis 8. Juli

Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.
(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard
Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.
Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.
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Förderrichtlinie der Stadt Brakel
für die Vergabe von Zuschüssen entsprechend dem Teil 2 der Richtlinie über die Gewährung
von Zuwendungen zu städtebaulichen Erneuerungsmaßnahmen im Land Nordrhein-Westfalen
Neufassung vom 23.04.2024
1.1.1.1.1. Fördergrundsätze und FörderzweckFördergrundsätze und FörderzweckFördergrundsätze und FörderzweckFördergrundsätze und FörderzweckFördergrundsätze und Förderzweck

Im Rahmen der Stadtumbaumaßnahmen „Kernstadt Brakel“ sollen
gem. Ziffer 10.1 der Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen
2023 Maßnahmen zur städtebaulichen Aufwertung von Gebäuden
und Freiflächen über Zuschüsse des Bundes, des Landes und der
Stadt Brakel finanziell gefördert werden (vgl. Anhang 1).
Das Fördergebiet entspricht grundsätzlich dem Stadtumbaugebiet
„Kernstadt Brakel“ (vgl. Anhang 2).
Ziel der Richtlinie ist die Aufwertung privater Gebäude und Freiflä-
chen zur Attraktivitätssteigerung der Innenstadt und Aufwertung
des Stadtbilds sowie die Verbesserung der Wohn-, Arbeits- und
Freizeitverhältnisse im Stadtumbaugebiet.

2.2.2.2.2. RechtsanspruchRechtsanspruchRechtsanspruchRechtsanspruchRechtsanspruch
Ein Anspruch auf Förderung nach dieser Richtlinie besteht nicht. Die
Stadt Brakel entscheidet über Anträge aufgrund ihres pflichtgemä-
ßen Ermessens im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushalts-
mittel und Zuweisungen von Bund und Land.

3.3.3.3.3. FördergegenständeFördergegenständeFördergegenständeFördergegenständeFördergegenstände
Fördergegenstände nach dieser Richtlinie sind folgende Maßnah-
men:
• Verbesserung von öffentlich sichtbaren Gebäudeaußenfassa-

den, einschließlich des Austausches von Schaufensteranlagen,
sonstiger Türen und Fenster;

• Erneuerung von öffentlich sichtbaren Dachflächen inkl. ökolo-
gisch wertvoller Begrünung;

• Herrichtung und Gestaltung von öffentlich sichtbaren Hofflä-
chen, auch in Verbindung mit dem Rückbau untergeordneter
baulicher Anlagen wie z.B. Garagen, Schuppen und Mauern;

• Entsiegelung befestigter Flächen sowie Beseitigung von Schot-
tergärten zur Schaffung von nichtöffentlichen Grün- und Garten-
flächen;

• Schaffung oder Verbesserung der Zugänglichkeit von Gebäuden
ausgehend vom öffentlichen Raum, zur Schaffung der Barriere-
freiheit oder -armut;

• Erneuerung von öffentlich sichtbaren historischen Einfriedungen
und Stützmauern sowie die Errichtung von Zäunen nach histori-
schem Vorbild;

• Pflanzung von heimischen Heckenpflanzen (z.B. Haselnuss oder
Hainbuche) mit einer Mindesthöhe von einem Meter;

• besonderer städtebaulicher oder denkmalbedingter Mehrauf-
wand bei Neubauten.

Zu den förderfähigen Kosten gehören auch Kosten für notwendige
vorbereitende Maßnahmen wie die Entfernung von Baumateria-
lien, Bauteilen sowie Nebenkosten (Kosten für erforderliche fach-
liche Planung, Beratung und Betreuung, nicht aber Verwaltungs-,
Finanzierungs- oder Rechtsbeistandskosten).
Die gleichzeitige Förderung mehrerer Einzelmaßnahmen auf ei-
nem Grundstück innerhalb eines Jahres ist nicht zulässig.

4.4.4.4.4. FördervoraussetzungenFördervoraussetzungenFördervoraussetzungenFördervoraussetzungenFördervoraussetzungen
Folgende Voraussetzungen müssen für eine Förderung nach dieser
Richtlinie gegeben sein:
1. Die Standortaufwertungsmaßnahme liegt innerhalb des Stadt-

umbaugebietes „Kernstadt Brakel“ (vgl. Anhang 2).
2. Die Standortaufwertungsmaßnahme dient unter Berücksichti-

gung der Lage, der Vornutzung und des Zustandes des/der
Gebäude/s dem Förderzweck.

3. Alle für die Standortaufwertungsmaßnahme erforderlichen öf-
fentlich- rechtlichen Genehmigungen liegen vor.

4. Die Förderung einer Maßnahme ist nur möglich, wenn hierfür

keine anderen Förderprogramme außerhalb der Städtebauför-
derung (z.B. Zuschüsse oder Darlehen der KfW oder NRW.Bank)
genutzt werden können (Nachrangigkeit der Städtebauförde-
rung bzw. Subsidiaritätsprinzip).

5. Energetische Maßnahmen sind hinsichtlich des dadurch zu er-
reichenden Wärmedurchgangskoeffizienten (Nachweis für das
jeweilige Bauteil oder Gebäude) unter Berücksichtigung der
Vorgaben des Gesetztes zur Einsparung von Energie und zur
Nutzung erneuerbarer Energien zur Wärme- und Kälteerzeu-
gung in Gebäuden Gebäudeenergiegesetz - GEG) zu prüfen.

6. Baurechtlich erforderliche Anlagen (z.B. Stellplätze) werden nicht
beeinträchtigt oder entfernt.

7. Voraussetzung für die Gewährung der Förderung ist der Erlass
eines Bewilligungsbescheides durch die Stadt. Bei Durchfüh-
rung der Maßnahmen sind die im Bewilligungsbescheid genann-
ten Auflagen sowie die allgemeinen gesetzlichen - insbesondere
auch die vergabe-, abgabe- und sozialrechtlichen - Bestimmun-
gen zu beachten.

8. Es werden alle am Gebäude und auf dem Grundstück erforderli-
chen Maßnahmen entsprechend dem Bewilligungsbescheid
durchgeführt.

9. Eine Förderung ist nur für dauerhaft unrentierliche (nicht refinan-
zierbare) Maßnahmen möglich. Bei auf die Miete umlagefähigen
Modernisierungsmaßnahmen nach § 559 BGB, z.B. energetische
Modernisierung im Sinne von § 555b Nr. 1 BGB, muss eine Prüfung
der Refinanzierbarkeit erfolgen. Die umlegbaren Kosten müssen
tatsächlich am Markt erzielbar sein. Andernfalls ist eine Förde-
rung nach dieser Richtlinie möglich. Erhaltungsmaßnahmen im
Sinne des § 555a BGB, z.B. Schönheitsarbeiten und Instandhal-
tungs-/Instandsetzungsarbeiten, sind nicht umlage- und somit
förderfähig. Dies gilt auch analog für selbstnutzende Eigentümer.

10. Alle Maßnahmen sind grundsätzlich von einem Fachunterneh-
men auszuführen. Eigenleistung des Eigentümers sind nur hin-
sichtlich Materialkosten förderfähig.

11. Die neu gestalteten Bereiche werden während der Zweckbin-
dungsfrist gemäß Ziffer 9 in einem dem beabsichtigten Zweck
entsprechenden Zustand gehalten (Instandhaltungsverpflichtung
über zehn Jahre).

5.5.5.5.5. FörderausschlussFörderausschlussFörderausschlussFörderausschlussFörderausschluss
Nicht förderfähig sind Ausgaben für folgende Maßnahmen:
1. Maßnahmen, mit deren Durchführung vor der Erteilung des

Bewilligungsbescheides bereits begonnen wurde. Als Maßnah-
menbeginn gilt bereits der Abschluss eines Bauvertrags, nicht
jedoch die Beauftragung der Planungsarbeiten.

2. Maßnahmen, die nach anderen Richtlinien und/oder Förderpro-
grammen gefördert werden (z.B. energetische Gebäudesanie-
rung).

3. Maßnahmen, die der energetischen Ertüchtigung dienen (z.B.
Dämmung von Fassaden oder Dächern, Austausch von Fenstern)
und die Voraussetzungen eines anderen Fördergebers (z.B. KfW)
erfüllen. In diesem Fall sind die Förderprogramme zu nutzen.

4. Maßnahmen bzw. Fördergegenstände nach dieser Richtlinie, so-
fern dasselbe Objekt bzw. dasselbe Bauteil bereits mit Städte-
baufördermitteln instandgesetzt und/oder modernisiert wurde.

5. Maßnahmen an Gebäuden und Grundstücken, die außerhalb
des Stadtumbaugebietes „Kernstadt Brakel“ liegen.

6. Maßnahmen, denen planungs-, bauordnungs- oder denkmal-
rechtliche Belange entgegenstehen.

7. Maßnahmen, deren Durchführung auch ohne Förderung nach
dieser Richtlinie sichergestellt ist, beispielsweise, wenn sie
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aufgrund von privatrechtlichen Vorschriften ohnehin durchge-
führt werden müssen.

8. Neuinstallationen oder Austausch von Markisen, einzelne Re-
paratur- oder Pflanzarbeiten, Änderungen an bzw. Verlegung
von Versorgungs- und Entsorgungsleitungen, die Einrichtung
von Stellplätzen und Carports, die Errichtung von Wintergärten,
Kosten für Bau- und Gartengeräte, ortsfremde gärtnerische
Anlagen sowie aufwendige Gestaltungselemente (z.B. Skulptu-
ren, Wasserspiele).

9. Instandsetzungsmaßnahmen, die durch zielgerichtetes oder
schuldhaftes Verhalten des Eigentümers erforderlich geworden
sind.

10. Maßnahmen im Rahmen von Neubaumaßnahmen, auch die
erstmalige Herstellung von Grün- und Freiflächen im Zusam-
menhang mit Neubauten. Es sei denn, es handelt sich um
besonderen städtebaulichen oder denkmalbedingten Mehrauf-
wand.

11. Sach- und Arbeitsleistungen des Eigentümers.
6.6.6.6.6. Art, Form und Höhe der FörderungArt, Form und Höhe der FörderungArt, Form und Höhe der FörderungArt, Form und Höhe der FörderungArt, Form und Höhe der Förderung

6.1 Die Zuwendung im Rahmen dieser Richtlinie wird als Projektför-
derung in Form der Anteilsfinanzierung mit Höchstbetragsrege-
lung (verlorener Zuschuss) gewährt.

6.2 Zuwendungsfähig sind Ausgaben für die in Ziffer 3 genannten
Maßnahmen. Hiervon beträgt der reguläre Zuschuss 50% der
als zuwendungsfähig anerkannten Kosten. Der Zuschuss ist
begrenzt auf
• 10.000,00 € bei Maßnahmen an Gebäudefassaden

(20.000,00 € bei Denkmälern)
• 10.000,00 € bei Maßnahmen an Dächern

(20.000,00 € bei Denkmälern)
• 5.000,00 € bei Hofflächen-, Entsiegelungs- und

Rückbaumaßnahmen (10.000,00 € bei Denkmälern);
• 1.000,00 € bei Maßnahmen zur Herstellung der

barrierefreien Zuwegung (2.000,00 € bei Denkmälern);
• 3.000,00 € bei dem Austausch von Schaufensteranlagen,

sonstiger Türen und Fenster (6.000,00 € bei Denkmälern).
6.3 Eine Förderung erfolgt nur, wenn der Zuschuss mindestens

500,00 € beträgt.
6.4 Eine Förderung oberhalb der vorstehenden Wertgrenzen ist mög-

lich, wenn die Durchführung einer Standortaufwertungsmaß-
nahme im besonderen Interesse der Stadt Brakel liegt. Jedoch
soll auch bei Vorliegen eines besonderen städtebaulichen Inte-
resses die Gesamtförderung auf einem Grundstück den Höchst-
betrag von 20.000,00 € sowie bei denkmalgeschützten Gebäu-
den von 40.000,00 € nicht überschreiten. In diesem Fall sind die
Zuschüsse für die einzelnen Fördergegenstände anteilig zu re-
duzieren.

7.7.7.7.7. ZuwendungsempfängerZuwendungsempfängerZuwendungsempfängerZuwendungsempfängerZuwendungsempfänger
Zuwendungsempfänger können folgende natürliche und juristische
Personen des privaten und öffentlichen Rechts sein:
• Eigentümer
• Erbbauberechtigte
• Personen mit einer eigentümergleichen Rechtsstellung, durch

die die Einhaltung der Zweckbindung sichergestellt ist.
8.8.8.8.8. FlächenberechnungFlächenberechnungFlächenberechnungFlächenberechnungFlächenberechnung

8.1.Bei der Flächenberechnung von Außenwänden und Dächern sind
die Vorgaben der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB/
C) zu berücksichtigen. Demnach sind Fassadenöffnungen, Dach-
einschnitte usw. unter 2,5 m² Einzelgröße nicht vom Flächenmaß
abzuziehen. Die Flächenberechnung von Einfriedungen und Stütz-
mauern erfolgt durch Multiplikation der Länge und der jeweili-
gen Höhe der Anlage. Aufsicht und Vorsprünge werden hierbei
nicht berücksichtigt. Bei der Flächenermittlung im Gelände blei-
ben Höhenunterschiede außer Betracht.

8.2.Bei der Flächenberechnung für die Erneuerung von Dächern sind
die äußeren Abmessungen der jeweiligen Dachfläche maßgeblich.

8.3 Bei der Flächenberechnung für den Rückbau untergeordneter
Nebengebäude und Mauern wird die Grundfläche der jeweils
baulichen Anlage zugrunde gelegt.

9.9.9.9.9. ZweckbindungZweckbindungZweckbindungZweckbindungZweckbindung
Die Zweckbindung beträgt zehn Jahre ab Auszahlung des Zuschus-
ses. Während dieses Zeitraumes haben die Zuwendungsempfänger
folgende Verpflichtung:
1. Der durch die Förderung erreichte Zustand der Flächen und

Gebäude ist zu erhalten.
2. Die für die Förderung maßgeblichen Pläne, Belege und sonstige

Unterlagen sind aufzubewahren.
3. Den zuständigen Bediensteten der Stadt Brakel oder deren

Beauftragten, der Bezirksregierung Detmold sowie des Rech-
nungsprüfungsamtes ist bei Bedarf Auskunft über die durchge-
führten Modernisierungsmaßnahmen zu erteilen.

4. Die unter Ziffer 1 und 3 aufgeführten Verpflichtungen sind an
einen eventuellen Rechtsnachfolger weiterzugeben.

10.10.10.10.10. VerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahrenVerfahren
10.1. Förderanträge nach dieser Richtlinie sind schriftlich an die

Stadt Brakel zu stellen. Bei der Antragsbearbeitung richtet
sich die Reihenfolge nach dem Eingangsdatum; Entscheidun-
gen erfolgen in der Reihenfolge, in der Entscheidungsreife
eintritt.

10.2. Die Festsetzung des Zuwendungsbetrages erfolgt auf Grund-
lage einer fachlichen Baukostenermittlung, die mit Einrei-
chung des Förderantrages vorzulegen ist. Je Gewerk sind drei
vergleichbare Angebote von verschiedenen Unternehmen, in-
klusive Angabe der Flächenmaße der öffentlich sichtbaren
Flächen, zu erbringen.

10.3. Über die Gewährung des Zuschusses entscheidet im Rahmen
dieser Richtlinie die Stadtverwaltung.

10.4. Die Fördermittel werden durch schriftlichen Bewilligungsbe-
scheid unter Beachtung der erforderlichen Auflagen, Bedin-
gungen und Nebenbestimmungen den Zuwendungsempfän-
gern gewährt. Nach Erteilung des Bewilligungsbescheides
dürfen Änderungen der Maßnahmen nur mit schriftlicher Zu-
stimmung der Stadtverwaltung erfolgen. Eine nachträgliche
Zuschusserhöhung bei Überschreitung der veranschlagten Kos-
ten erfolgt grundsätzlich nicht.

10.5. Auf Antrag kann die Stadtverwaltung dem Beginn der Maß-
nahme vor Erteilung eines Bewilligungsbescheides zustim-
men. Ein Anspruch auf Fördermittelgewährung kann hieraus
jedoch nicht abgeleitet werden.

10.6. Der Zuwendungsempfänger hat der Stadtverwaltung bzw.
deren Beauftragten bis zum Abschluss der Maßnahme jederzeit
zu ermöglichen, das Grundstück zu betreten, die geförderten
Maßnahmen in Augenschein zu nehmen und die für die Förde-
rung maßgeblichen Pläne, Belege und sonstigen Unterlagen
einzusehen.

10.7. Der Zuwendungsempfänger hat der Stadtverwaltung inner-
halb von zwei Monaten nach Durchführung der Maßnahme
die Fertigstellung anzuzeigen und die entstandenen Kosten
mit einem Verwendungsnachweis in qualifizierter Form (Vor-
lage von Originalbelegen) nachzuweisen. Ermäßigen sich nach
der Bewilligung die zugrunde gelegten förderfähigen Kosten,
so ermäßigt sich die Zuwendung. Eine nachträgliche Zu-
schusserhöhung ist ausgeschlossen.

10.8. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt nach Durchführung der
Maßnahme und Prüfung der Kostennachweise. Zwischenzah-
lungen nach Baufortschritt sollen nur geleistet werden,
• wenn die Maßnahme im besonderen städtebaulichen

Interesse liegt,
• wenn eine Durchführung der Maßnahme andernfalls nicht

möglich wäre,
• wenn nachgewiesen wird, dass die Gesamtfinanzierung

des Projekts gesichert ist.
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10.9. Im Fall des Verstoßes gegen den Bewilligungsbescheid oder
im Fall falscher Angaben des Antragstellers kann der Bewil-
ligungsbescheid - auch nach Auszahlung des Zuschusses -
widerrufen bzw. zurückgenommen werden. Dies gilt
insbesondere auch bei Verstößen gegen die Zweckbindung
innerhalb der Zehnjahresfrist. Zu Unrecht ausgezahlte Be-
träge werden mit dem Widerruf oder Rücknahme des Bewil-
ligungsbescheides zur Rückzahlung fällig und sind vom Zeit-
punkt der Auszahlung an mit 5% über dem jeweiligen Basis-
zinssatz nach § 247 BGB zu verzinsen. Unwirksamkeit, Rück-
nahme und der Widerruf des Bewilligungsbescheides sowie
die Rückforderung von Zuschüssen einschließlich deren Ver-
zinsung richten sich nach dem Verwaltungsverfahrensge-
setz des Landes Nordrhein-Westfalen (VwVfG) und den all-
gemeinen gesetzlichen Regelungen. Dem Letztempfänger
der Fördermittel sind entweder per Bescheid die bei der
Weitergabe von Zuwendungen an Dritte zu beachtenden
Auflagen, Bedingungen und Nebenbestimmungen aufzuer-
legen. Hierbei sind neben diesen Richtlinien insbesondere
auch § 44 LHO und VV LHO und die Städtebauförderrichtlinie
Nordrhein-Westfalen 2023 zu beachten.

10.10. Im Übrigen führt die Stadtverwaltung das Verfahren nach
den Regelungen der Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-
Westfalen 2023 bzw. evtl. Nachfolgeregelungen, den Be-
stimmungen und Nebenbestimmungen der jeweiligen Zu-
wendungsbescheide der zuständigen Landesbehörde sowie
den allgemeinen verwaltungsrechtlichen Vorschriften und
Grundsätzen durch.

Abgrenzung Stadtumbaugebiet „Kernstadt Brakel“Abgrenzung Stadtumbaugebiet „Kernstadt Brakel“Abgrenzung Stadtumbaugebiet „Kernstadt Brakel“Abgrenzung Stadtumbaugebiet „Kernstadt Brakel“Abgrenzung Stadtumbaugebiet „Kernstadt Brakel“

11.11.11.11.11. AusnahmeregelungAusnahmeregelungAusnahmeregelungAusnahmeregelungAusnahmeregelung
Ausnahmen von den Regelungen dieser Richtlinie sind im begründe-
ten Einzelfall möglich. Hierüber entscheidet der zuständige Aus-
schuss der Stadt Brakel.

12.12.12.12.12. InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten
Diese Richtlinie tritt mit Beschlussfassung in Kraft.
Die Förderrichtlinie der Stadt Brakel für die Vergabe von Zuschüssen
entsprechend dem Teil II der Förderrichtlinie Stadterneuerung des
Landes NRW in der Fassung der 1. Änderung vom 05.12.2017 tritt
gleichzeitig außer Kraft.

Stadt Brakel, 11.06.2024
Der Bürgermeister
Hermann Temme

Anhang 1:Anhang 1:Anhang 1:Anhang 1:Anhang 1:
Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 (Auszug)Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 (Auszug)Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 (Auszug)Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 (Auszug)Städtebauförderrichtlinie Nordrhein-Westfalen 2023 (Auszug)
10.110.110.110.110.1 KKKKKommunale Förderprogrommunale Förderprogrommunale Förderprogrommunale Förderprogrommunale Förderprogramme zur städtebaulichen amme zur städtebaulichen amme zur städtebaulichen amme zur städtebaulichen amme zur städtebaulichen AufwertungAufwertungAufwertungAufwertungAufwertung

von Gebäuden und Freiflächenvon Gebäuden und Freiflächenvon Gebäuden und Freiflächenvon Gebäuden und Freiflächenvon Gebäuden und Freiflächen
Die Gemeinde kann zur vereinfachten Förderung kleinerer
privater Maßnahmen gemeindliche Förderprogramme zur Ver-
besserung des Ortsbildes (zum Beispiel für Fassadeninstand-
setzungen, Hofbegrünungen, Dachbegrünungen - auch zur Rück-
haltung von Regenwasser, Rückbau von Nebengebäuden, Ent-
siegelung von Flächen, Gestaltung von Hof- und Gartenflä-
chen) auflegen. Die Maßnahmen sind auf der Grundlage einer
Weiterleitungsvereinbarung in Höhe von 50 Prozent der Aus-
gaben förderfähig. Es können auch Maßnahmen im Sinne von
Satz 1 an kommunalen Gebäuden zu 50 Prozent der Ausgaben
gefördert werden.

Anhang 2:Anhang 2:Anhang 2:Anhang 2:Anhang 2:
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Satzung vom 13.06.2024
zur Verringerung der Zahl der zu wählenden
Vertreter im Rat der Stadt Brakel
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV NRW 1994 S. 666/SGV NW
2023) in Verbindung mit § 3 Absatz 2 des Gesetzes für die Kommunal-
wahlen im Lande Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz -
KWahlG) vom 30.06.1998 (GV. NRW. S 454) in der jeweils zurzeit
gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Brakel in seiner Sitzung am
29.04.2024 folgende Satzung zur Verringerung der Zahl der zu wählen-
den Vertreter im Rat der Stadt Brakel beschlossen:

§ 1§ 1§ 1§ 1§ 1
Zahl der zu wählenden Zahl der zu wählenden Zahl der zu wählenden Zahl der zu wählenden Zahl der zu wählenden VVVVVertreterertreterertreterertreterertreter

Die Zahl der gemäß § 3 Absatz 2 Kommunalwahlgesetz in den Rat der
Stadt Brakel zu wählenden Vertreter (38 Vertreter, davon 19 in Wahl-
bezirken) wird um 4, davon zur Hälfte in Wahlbezirken, verringert.

§ 2§ 2§ 2§ 2§ 2
InkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttretenInkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 KWahlG zur
Verringerung der Zahl der zu wählenden Vertreter im Rat der Stadt
Brakel vom 04.06.2003 außer Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende Satzung zur Verringerung der Zahl der zu wählenden
Vertreter im Rat der Stadt Brakel vom 13.06.2024 wird hiermit gem.
§ 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) vom 14.07.1994 und der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung) vom 26.08.1999 (GV. NRW. S. 516) in der jeweils zurzeit
gültigen Fassung öffentlich bekannt gemacht.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf
von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden kann, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Brakel

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

33034 Brakel, 13.06.2024
Hermann Hermann Hermann Hermann Hermann TTTTTemmeemmeemmeemmeemme
Bürgermeister

Sitzung des
Bezirksausschusses Istrup
Mittwoch, 03.07.2024, um 19:00 Uhr in der
Bürgerhalle Istrup
Sitzung: Bezirksausschuss Istrup
Termin: Mittwoch, 03.07.2024, 19:00 Uhr
Ort: Istrup, Mittelstraße, Bürgerhalle -Musikraum-

Sitzung des Bezirks-
ausschusses Schmechten
am Dienstag, 02.07. 19.30 Uhr, Metbrunnenhalle, Schmechten
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
Top 1: Infos zum Glasfaserausbau
Top 2: Vergabe der Vereinsfördermittel
Top 3: Verwendung der Mittel nach Hauptsatzung
Top 4: Wege Friedhof
Top 5: Rasenpflege Bolzplatz
Top 6: Bauzaunbanner Neubaugebiet
Top 7: Verwendung der Mittel aus dem Metbrunnenfest
Top 8: Aktualisierung des Dauerprotokolls
Top 9: Verschiedenes
Nichtöffentliche Sitzung
Top 1: Preisträger Metbrunnenpreis 2024
Top 2: Info Wegekreuze
Schmechten, 19.06.2024
David Flore
Ausschussvorsitzender

Sitzung des Bezirks-
ausschusses Hembsen
am Donnerstag, 04.07.2024 um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus,
Landwehrstraße, Hembsen
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024
2. Mittel zur Verfügung des Bezirksausschusses 2024
3. Bekanntgaben

Neubau eines Sandlagers, Lange Straße (Außenbereich)
4. Anfragen der Mitglieder
5. Anfragen der Zuhörer
Hembsen, 18.06.2024
Markus Krömeke
Ausschussvorsitzender

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Begrüßung und Beschlussfähigkeit
2. Bestellung eines Schriftführers
3. Vergabe der Vereinsfördermittel 2024
4. Vergabe der Mittel laut Hauptsatzung
5. Bolzplatz Istrup; Sachstandsbericht

(Bauamt Brakel, Frau Koßmann)
6. Offene Punkte
7. Bekanntgaben
8. Anfragen der Mitglieder und Zuhörer
Nichtöffentliche Sitzung
9. Grundstücksangelegenheit: Bolzplatz Istrup
10. Bekanntgaben
11. Anfragen der Mitglieder

Brakel, 18.06.2024
Stefan Menke,
Ausschussvorsitzender
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41. Westfälischer Hansetag
Delegation aus Brakel zu Gast in Beckum

Zu Gast auf dem Westfälischen Hansetag in Beckum: (von links)Zu Gast auf dem Westfälischen Hansetag in Beckum: (von links)Zu Gast auf dem Westfälischen Hansetag in Beckum: (von links)Zu Gast auf dem Westfälischen Hansetag in Beckum: (von links)Zu Gast auf dem Westfälischen Hansetag in Beckum: (von links)
Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters),Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters),Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters),Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters),Alexander Kleinschmidt (Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters),
Anna-Lena Volmer und Annika Marx (Brakeler Anneken) sowie dieAnna-Lena Volmer und Annika Marx (Brakeler Anneken) sowie dieAnna-Lena Volmer und Annika Marx (Brakeler Anneken) sowie dieAnna-Lena Volmer und Annika Marx (Brakeler Anneken) sowie dieAnna-Lena Volmer und Annika Marx (Brakeler Anneken) sowie die
stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Grewe.stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Grewe.stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Grewe.stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Grewe.stellvertretende Bürgermeisterin Ursula Grewe.

Am 8. und 9. Juni richtete die Han-
sestadt Beckum den 41. Westfäli-
schen Hansetag aus, auch eine
Delegation aus Brakel war zu Gast
in der Hansestadt. Die Brakeler
Anneken (Anna-Lena Volmer und
Annika Marx) präsentierten die
Nethestadt auf dem hisorischen
Hansemarkt und freuten sich über
das Interesse der Besucher/innen.
Die Nachfrage nach den Themen
„Radfahren“ und „Wandern“ sei
erneut groß gewesen, freute sich
Anna-Lena Volmer. Gerade die
ländliche Region sei bei Urlau-
bern sehr beliebt, ergänzte Anni-
ka Marx. Auch Alexander Klein-
schmidt (Allgemeiner Vertreter
des Bürgermeisters) und die stell-
vertretende Bürgermeisterin, Ur-
sula Grewe, waren nach Beckum
gereist und nahmen für die Han-
sestadt Brakel am offiziellen De-
legiertenprogramm teil.
„Leider konnte in diesem Jahr
keine Bürgerfahrt zum Hansetag
durchgeführt werden“, berichte-
te Alexander Kleinschmidt. Im
kommenden Jahr plane die Ver-
waltung erneut eine „Hansefahrt“
anzubieten, Interessierte können
sich Samstag, 5. Juli 2025Samstag, 5. Juli 2025Samstag, 5. Juli 2025Samstag, 5. Juli 2025Samstag, 5. Juli 2025,
bereits im Kalender vermerken.
Im Jubiläumsjahr 2029 (1200 Jah-
re Brakel und 800 Jahre Stadt Bra-
kel) werde dann die Hansestadt

Brakel erneut Ausrichter eines
Westfälischen Hansetages sein. Es
sei geplant, den 46. Westfälischen
Hansetag im Rahmen des Brake-
ler Stadtfestes stattfinden zu las-
sen, so der Ausblick des Allge-
meinen Vertreters.
PPPPPressemitteilung der Hansestadtressemitteilung der Hansestadtressemitteilung der Hansestadtressemitteilung der Hansestadtressemitteilung der Hansestadt
Beckum vom 11.06.2024:Beckum vom 11.06.2024:Beckum vom 11.06.2024:Beckum vom 11.06.2024:Beckum vom 11.06.2024: 35
Hansestädte stellen sich vor und

bereichern das große Fest zum
Stadtgeburtstag. Mit dem 41.
Westfälischen Hansetag hat ein
bedeutendes Veranstaltungs-
highlight das Festwochenende
zum 800-jährigen Stadtjubiläum
bereichert. Delegationen aus 35
Hansestädten haben ihre Stadt
und ihre Region 2 Tage lang auf
dem Hansemarkt in der Oststra-

Vorschläge bitte bis zum 15.09.2024
Ehrung des Sportlers, der Sportlerin und der Mannschaft des Jahres

ße und der Clemens-August-Stra-
ße präsentiert, und das mitunter
sehr originell. So waren viele Be-
teiligte stattlich gewandet und
zeigten altes Handwerk. Dazu
gab es neben Prospekten etliche
Mitmach-Aktionen und kulinari-
sche Köstlichkeiten für die Be-
sucherinnen und Besucher. Es gab
in den engen Gassen viel zu ent-
decken und zu erleben. Die Büh-
ne auf dem benachbarten Markt-
platz wurde nach der offiziellen
Eröffnung des Westfälischen
Hansetags am Samstagmorgen
zugleich zur Hansebühne, auf der
Künstlergruppen der Hansestäd-
te ihr Programm darboten. Und
hinter den Kulissen trafen sich
die Delegierten der Hansestäd-
te, um in den offiziellen Arbeits-
kreisen sowie der Mitgliederver-
sammlung die obligatorischen
Abstimmungen vorzunehmen.
Krönender Abschluss des Hanse-
wochenendes war Sonntagabend,
als der traditionelle Abschluss-
umzug aller Hansedelegationen
zur großen Sparkassen-Haupt-
bühne auf dem Westenfeuer-
markt führte. Dort überreichte
Bürgermeister Michael Gerdhen-
rich die Hansefahne an die Stadt
Recklinghausen, wo in 2025 der
nächste Westfälische Hansetag
ausgerichtet wird.

Die Stadt Brakel möchte auch in
diesem Jahr wieder einen Sport-
ler, eine Sportlerin und auch eine
Mannschaft des Jahres ehren. Die
Vereine im Stadtgebiet Brakel
werden daher gebeten, Vorschlä-
ge zur diesjährigen Sportlereh-
rung bis zum 15. September 2024
bei der Stadt Brakel einzureichen.
VVVVVorororororaussetzung für eine Sportleraussetzung für eine Sportleraussetzung für eine Sportleraussetzung für eine Sportleraussetzung für eine Sportler-----
ehrungehrungehrungehrungehrung
Vorgeschlagen werden können

Sportler/innen und Mannschaften
aus der Großgemeinde Brakel, die
im Jahr 2023 folgende Platzierun-
gen erreicht haben:
1. Erringung der Deutschen

Meisterschaft
2. Erringung der Deutschen

Vize-Meisterschaft
3. Erringung des 3. Platzes der

Deutschen Meisterschaft
4. 1. bis 3. Platz bei Landesmeis-

terschaften

5. 1. Platz bei Bezirks- oder Re-
gionalmeisterschaften

6. Meisterschaften von Mann-
schaften in ihrer Liga/Klasse

7. Sonstige Errungenschaften
oder Leistungen

Die Benennung der zu Ehrenden ob-
liegt dem Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Brakel. Die Ehrun-
gen mit Übergabe der Geldpräsente
erfolgen anschließend in einer Sit-
zung des Rates der Stadt Brakel.

Vorschläge können formlos ein-Vorschläge können formlos ein-Vorschläge können formlos ein-Vorschläge können formlos ein-Vorschläge können formlos ein-
gereicht werden:gereicht werden:gereicht werden:gereicht werden:gereicht werden:
Die Vorschläge können formlos
(schriftlich oder per E-Mail) mit
ausreichenden Informationen zu
den Errungenschaften bei Josef
Heger (j.heger@brakel.de) einge-
reicht werden. Die Vorschläge
sind bis Sonntag, 15. September
2024, einzureichen. Für Rückfra-
gen steht Ihnen Josef Heger gern
zur Verfügung.

Freitag,
5. Juli 2024
Wochenmarkt findet
im Hanekamp statt
Aufgrund der Eröffnung des Brakeler
Ferienprogramms wird der Wochen-
markt am Freitag, den 05.07.2024Freitag, den 05.07.2024Freitag, den 05.07.2024Freitag, den 05.07.2024Freitag, den 05.07.2024
in den Hanekamp verlegt.

Auf dem Brakeler WochenmarktAuf dem Brakeler WochenmarktAuf dem Brakeler WochenmarktAuf dem Brakeler WochenmarktAuf dem Brakeler Wochenmarkt
können Sie freitags regionale Pro-können Sie freitags regionale Pro-können Sie freitags regionale Pro-können Sie freitags regionale Pro-können Sie freitags regionale Pro-
dukte einkaufen.dukte einkaufen.dukte einkaufen.dukte einkaufen.dukte einkaufen.
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Sommer-Bad Brakel  Hahnenhof 24  33034 Brakel 

Tel.: 05272/392453  E-Mail: baederteam@brakel.de 

SOMMERFERIEN AKTION 
 

Verkauf vom 24.06. bis 07.07.2024 

HALLEN- UND SOMMERBAD 
 

11er  KARTE 
ZUM PREIS EINER 

10er - KARTE 
|  

 
 

33er  KARTE 
ZUM PREIS EINER 

30er - KARTE 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Angebote sind nicht mit anderen Ermäßigungen 

(Ehrenamtskarten, etc.) kombinierbar. 

 
ÖFFNUNGSZEITEN UND WEITERE INFORMATIONEN  

FINDEN SIE UNTER: 
www.brakel.de/sommerbad 

Brakeler Ferien- und Gästeprogramm 2024
Jetzt anmelden

Wasserleitungsarbeiten
Teilweise Verlegung des Radweges (R 2)
zwischen Brakel und Erkeln

Herzliche Einladung: Das Ferienprogramm wird am Freitag, 5. Juli 2024 auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Herzliche Einladung: Das Ferienprogramm wird am Freitag, 5. Juli 2024 auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Herzliche Einladung: Das Ferienprogramm wird am Freitag, 5. Juli 2024 auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Herzliche Einladung: Das Ferienprogramm wird am Freitag, 5. Juli 2024 auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.Herzliche Einladung: Das Ferienprogramm wird am Freitag, 5. Juli 2024 auf dem Brakeler Marktplatz eröffnet.

Am 8. Juli starten die Sommerfe-
rien in Nordrhein-Westfalen. Auch
in Brakel wird wieder ein ab-
wechslungsreiches Programm
rund um die Ferienzeit angebo-
ten. Anmeldungen sind ab Mon-
tag, 17. Juni 2024, in der Zeit von
09:00 - 12:00 Uhr und 14:00 -
16:00 Uhr persönlich in der Ju-
gendfreizeitstätte, Heilige Seele
1, mit dem ausgefüllten Anmelde-
formular möglich. Ab Dienstag, 18.
Juni 2024, nimmt das Bürgerbüro
der Stadt Brakel, Verwaltungsne-
benstelle, Am Markt 6 in Brakel
die Anmeldungen sehr gern
entgegen. Sechs lange Wochen,
in denen Schülerinnen und Schü-
ler viel Zeit haben, das zu tun,
worauf sie Lust habt. Verreisen,
Ausflüge machen, sich mit Freun-
dinnen und Freunden treffen, ins
schöne Brakeler Sommerbad ge-
hen, Sport machen, lesen - alles
wozu im Schulalltag nicht ganz so
viel Zeit bleibt. Damit keine Lan-
geweile aufkommt, wird in Brakel

wieder ein tolles Ferienprogramm
angeboten. Viele Vereine und In-
stitutionen haben sich beteiligt

und ein abwechslungsreiches Pro-
gramm organisiert. Die Ferienfrei-
zeit wird am Freitag, 5. Juli ab 10Freitag, 5. Juli ab 10Freitag, 5. Juli ab 10Freitag, 5. Juli ab 10Freitag, 5. Juli ab 10

UhrUhrUhrUhrUhr auf dem Marktplatz in Brakel
eröffnet - alle kleinen und großen
Gäste sind herzlich eingeladen.

Zur zentralen Enthärtung des Trink-
wassers wird derzeit eine Enthär-
tungsanlage in Brakel errichtet. Für
die Projektumsetzung wird ab der
kommenden Woche auf einer Län-
ge von 1,5 km eine Transport-Was-
serleitung verlegt. Die Arbeiten
erfolgen im Streckenverlauf vom
Wasserwerk Ostheim bis zum
Standort der Enthärtungsanlage im
Brakeler Märsch. Aus diesem
Grund wird auf einem Teilstück die

Verlegung des Radweges (R 2) zwi-
schen Brakel und Erkeln notwen-
dig. Eine Umleitung (rund 3 km)
erfolgt über die Sudheimer Brücke
sowie den Wirtschaftsweg entlang
der Bundesstraße 64, bitte folgen
Sie der Umleitungsbeschilderung.
Die Firma Heinrich Nolte GmbH &
Co. aus Warburg wird die Arbeiten
durchführen, eine Fertigstellung
und Aufhebung der Umleitung ist
für Ende Juli geplant.

Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert.Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert.Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert.Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert.Die Umleitung ist entsprechend ausgeschildert.
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Ab dem 2. Juli sind alle aktuellen Informationen rund um den Annentag auf www.annentag.deAb dem 2. Juli sind alle aktuellen Informationen rund um den Annentag auf www.annentag.deAb dem 2. Juli sind alle aktuellen Informationen rund um den Annentag auf www.annentag.deAb dem 2. Juli sind alle aktuellen Informationen rund um den Annentag auf www.annentag.deAb dem 2. Juli sind alle aktuellen Informationen rund um den Annentag auf www.annentag.de
zu finden.zu finden.zu finden.zu finden.zu finden.

Wofür eigentlich?
Vortrag des Finanzamtes Höxter zum
Thema Steuern an der Gesamtschule Brakel

(v.r.) Carsten Pieper und Julian Drüke (beide Finanzamt Höxter) sowie(v.r.) Carsten Pieper und Julian Drüke (beide Finanzamt Höxter) sowie(v.r.) Carsten Pieper und Julian Drüke (beide Finanzamt Höxter) sowie(v.r.) Carsten Pieper und Julian Drüke (beide Finanzamt Höxter) sowie(v.r.) Carsten Pieper und Julian Drüke (beide Finanzamt Höxter) sowie
Andrea Blume (Lehrkraft)Andrea Blume (Lehrkraft)Andrea Blume (Lehrkraft)Andrea Blume (Lehrkraft)Andrea Blume (Lehrkraft)

Immer wieder heiß diskutiert, von
einigen als zu hoch oder gar als
ungerecht empfunden: Die Steu-
ern. Erste Einblicke in diese kom-
plexe Welt erhielten am Mittwoch,
5. Juni, die Zehntklässlerinnen
und Zehntklässler der Gesamt-
schule Brakel. Eingeladen hierzu
waren Herr Carsten Pieper, Be-
triebsprüfer und Personalratsvor-
sitzender im Finanzamt Höxter
und Julian Drüke als Finanzan-
wärter.
In einer grundlegenden Einfüh-
rung betonte Herr Pieper die Be-
deutung von Steuern für die Fi-
nanzierung öffentlicher Aufgaben
wie Bildung und Gesundheit. Er
erklärte die Unterschiede zwi-
schen direkten und indirekten
Steuern, wie Einkommenssteuer

und Mehrwertsteuer. Mit praxis-
nahen Beispielen und kleinen Fra-
gespielen erklärte er die Steu-
ersätze bei der Mehrwertsteuer.
Die interaktiven Elemente des
Vortrags fanden großen Anklang
bei den Lernenden. Abschließend
stellte Herr Drüke noch verschie-
dene Ausbildungs- und Studien-
möglichkeiten bei der Finanzver-
waltung NRW vor.
„Lebensweltbezüge sind bei der
Vermittlung von so komplexen und
eher trockenen Themen die abso-
lute Grundlage“, so die organi-
sierende Lehrerin Andrea Blume,
„wenn man die Schülerreaktion
sieht, ist das heute definitiv ge-
lungen“ und freut sich bereits auf
eine Wiederholung im nächsten
Schuljahr.

267. Annentag
in Brakel: Der
Countdown
läuft

Programm ab 2. Juli
auf www.annentag.de
verfügbar

In der Zeit vom 2. bis 5. August
findet in diesem Jahr der Brake-
ler Annentag statt. Am Dienstag,
2. Juli wird das offizielle Pro-
gramm vorgestellt und ist ab die-
sem Zeitpunkt auch auf der In-
ternetseite www.annentag.de zu
finden.
Die kleinen und großen Besucher
dürfen sich auch in diesem Jahr
wieder auf vier schöne „Annen-
Tage“ freuen.
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Schmechten feiert Schützenfest

Einladung zur
Lichterprozession nach Riesel

(v.l.) Gabriele Stork, Johannes Stork, Königin Nicole Fechner, König Jens(v.l.) Gabriele Stork, Johannes Stork, Königin Nicole Fechner, König Jens(v.l.) Gabriele Stork, Johannes Stork, Königin Nicole Fechner, König Jens(v.l.) Gabriele Stork, Johannes Stork, Königin Nicole Fechner, König Jens(v.l.) Gabriele Stork, Johannes Stork, Königin Nicole Fechner, König Jens
Fechner, Birgit Ewen, Wolfgang Ewen. Foto: St. Sebastian Schützenbru-Fechner, Birgit Ewen, Wolfgang Ewen. Foto: St. Sebastian Schützenbru-Fechner, Birgit Ewen, Wolfgang Ewen. Foto: St. Sebastian Schützenbru-Fechner, Birgit Ewen, Wolfgang Ewen. Foto: St. Sebastian Schützenbru-Fechner, Birgit Ewen, Wolfgang Ewen. Foto: St. Sebastian Schützenbru-
derschaft Schmechtenderschaft Schmechtenderschaft Schmechtenderschaft Schmechtenderschaft Schmechten

Nachdem wir im letzten Jahr unser
Schützenfest kurzfristig auf Sommer
2024 verschieben mussten, ist es
bald soweit. Vom 5. bis 7. Juli feiern
wir unser Schützenfest in Schmech-
ten.
In Abstimmung mit unserem Königs-
paar Jens und Nicole Fechner und
dem Hofstaat bestehend aus Birgit
und Wolfgang Ewen sowie Gabriele
und Johannes Stork, haben wir die
bekannte Festfolge angepasst. Da-
mit erhoffen wir uns eine größere
Flexibilität und mehr Erholungszeit
zwischen den Programmpunkten.
Insbesondere kommen wir damit
unserem Schützenkönig Jens
entgegen um ihm hoffentlich die Teil-
nahme an allen Programmpunkten
zu ermöglichen.
Der Festakt und große Festumzug
finden daher bereits am Samstag ab
17 Uhr statt. Der Sonntag steht dann
ganz im Zeichen des traditionellen
Schützenfrühstücks. Den Sonntag-
nachmittag lassen wir anschließend
mit Kuchen und Kaffee ausklingen.
In diesem Schützenjahr ist es uns
ein besonderes Anliegen, die Krebs-
hilfe zu unterstützen. Darum werden
alle Einnahme aus dem Kaffee und
Kuchenverkauf der Krebshilfe ge-
spendet.
Wir freuen uns auf drei schöne Schüt-
zenfesttag in Schmechten und laden
gerne nach Schmechten ein um mit
uns gemeinsam zu feiern.
FestfolgeFestfolgeFestfolgeFestfolgeFestfolge
Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
17.45 Uhr: Antreten an der Metbrun-
nenhalle
19 Uhr: Schützenmesse
20 Uhr: Großer Zapfenstreich an der
Kirche
20.30 Uhr: Festball in der Metbrun-

nenhalle
Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
17 Uhr: Antreten an der Metbrun-
nenhalle
17.30 Uhr: Festakt am Ehrenmal,
Gedenken der gefallenen und ver-
missten Soldaten, Kranzniederlegung
anschließend Festumzug und Para-
de im Sachsenring
18.30 Uhr: Ständchen der Musikka-
pellen in der Metbrunnenhalle
20 Uhr: Festball in der Metbrunnen-
halle
Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
9.30 Uhr: Antreten an der Metbrun-
nenhalle
10 Uhr: Schützenfrühstück mit Eh-
rungen langjähriger Mitglieder, Kin-
derbelustigung
14 Uhr: Kuchen und Kaffee in der
Metbrunnenhalle, buntes Kinder-
programm, gemütlicher Ausklang
An allen Tagen ist der Eintritt frei.

Die KFD Riesel lädt wieder zur Lich-
terprozession am Montag, 1. Juli,
nach Riesel ein. Wir beginnen um 19
Uhr an der Pfarrkirche St. Marien
und St. Georg mit einer kurzen Ein-
stimmung, um dann bei Kerzen-
schein zur Marienkapelle zu pilgern.
Durch moderne Texte, Wechselge-
bete und Lieder möchten wir
besonders auch junge Frauen zu ei-
ner besonderen Art der Gemein-
schaft und des Gottesdienstes an-

sprechen, heißt es aus dem Vorbe-
reitungsteam. Wer den Weg nicht
mehr laufen kann, den begrüßen wir
gerne direkt an der Marienkapelle.
Dort feiern wir einen Wortgottes-
dienst mit Kommunionausteilung. Zu
einem gemütlichen Beisammensein
laden wir anschließend alle Teilneh-
mer/innen ein. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt. Das Leitungs-
team freut sich auf viele Frauen aus
dem ganzen Dekanat.
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Brakeler Festumzug erstmals mit Hofstaat
Brakeler Bürgerschützenverein hat den Umbau seiner Festfolge erfolgreich abgeschlossen
und lädt zum Schützenfest an der Stadthalle

Erstmals wird das Brakeler Königspaar in diesem Jahr von einem Hofstaat begleitet.Erstmals wird das Brakeler Königspaar in diesem Jahr von einem Hofstaat begleitet.Erstmals wird das Brakeler Königspaar in diesem Jahr von einem Hofstaat begleitet.Erstmals wird das Brakeler Königspaar in diesem Jahr von einem Hofstaat begleitet.Erstmals wird das Brakeler Königspaar in diesem Jahr von einem Hofstaat begleitet.

Das Brakeler Königspaar Jennifer Huneke und Nils Tölle stellt mit Oberst Karl-Heinz Neu (v.l.), Sekretär DitmarDas Brakeler Königspaar Jennifer Huneke und Nils Tölle stellt mit Oberst Karl-Heinz Neu (v.l.), Sekretär DitmarDas Brakeler Königspaar Jennifer Huneke und Nils Tölle stellt mit Oberst Karl-Heinz Neu (v.l.), Sekretär DitmarDas Brakeler Königspaar Jennifer Huneke und Nils Tölle stellt mit Oberst Karl-Heinz Neu (v.l.), Sekretär DitmarDas Brakeler Königspaar Jennifer Huneke und Nils Tölle stellt mit Oberst Karl-Heinz Neu (v.l.), Sekretär Ditmar
Bastke, Fahnenoffizier Jendrik Vosmer und Adjutant Dirk Wellsow das Programm für das kommendeBastke, Fahnenoffizier Jendrik Vosmer und Adjutant Dirk Wellsow das Programm für das kommendeBastke, Fahnenoffizier Jendrik Vosmer und Adjutant Dirk Wellsow das Programm für das kommendeBastke, Fahnenoffizier Jendrik Vosmer und Adjutant Dirk Wellsow das Programm für das kommendeBastke, Fahnenoffizier Jendrik Vosmer und Adjutant Dirk Wellsow das Programm für das kommende
Schützenfest vor.Schützenfest vor.Schützenfest vor.Schützenfest vor.Schützenfest vor.

Jahrhundertelang bestand der
Brakeler Schützenumzug nur
aus Männern. Es gab keine Kö-
nigin und auch keinen Hofstaat,
wie bei den anderen Traditions-
vereinen im Kreis Höxter. Da-
mit war der Umzug in Brakel
zwar einzigartig, aber allerdings
auch nicht sonderlich attraktiv.
„Unsere Festfolge passte ein-
fach nicht mehr in die Zeit, und
um uns für die Zukunft besser
aufzustellen, haben wir uns für
eine Umgestaltung der Festfol-
ge geöffnet“, betont Oberst
Karl-Heinz neu, dass die Ver-
änderungen aus dem Verein
heraus entstanden sind und
nicht „von oben“ kamen.
Zuletzt war der König bereits
von einer Königin begleitet
worden. In diesem Jahr kommt
erstmals auch ein kompleteter
Hofstaat mit sechs Paaren hin-
zu.
„Diese Neuerung ist auf unse-
re Initiative vom gesamten Ver-
ein positiv aufgenommen wor-
den, denn ein Hofstaat ist ein
wichtiger Multiplikator für eine
tolle Feststimmung“, sagte Kö-
nig Nils Tölle (35), der als
Trommler im Spielmannszug
schon seit vielen Jahrzehnten
bei den Brakeler Bürgerschüt-
zen aktiv ist. Den Antrag, einen
Hofstaat zu bilden, stellte Kö-
nig Nils Tölle im September ver-

gangenen Jahres beim Vor-
stand. Eine Arbeitsgruppe er-
stellte dann ein Konzeptpapier,
um den Rahmen abzustecken.
Der Hofstaat besteht aus Dani-
el Stork und Leonie Stork, Ro-
bin Schmitz und Louisa Märkel,
Kevin Sander und Nadine San-
der, Andrea Jakob und Christi-
an Danielmeyer, Vanessa Frei-
tag und Patrick Schaper, Nata-

scha Flormann und Florian Seck.
„Wir sind seither gemeinsam
auf den Festen im Stadtgebiet
unterwegs und haben für unser
Fest geworben“, ergänzt Köni-
gin Jennifer Huneke (34). Das
Königspaar ist beruflich bei der
Lebenshilfe tätig. Nils Tölle ar-
beitet als Familienhelfer und
Jennifer Huneke als Wohnstät-
tenleitung. Beim Lichtmessball

war der Hofstaat erstmals prä-
sentiert worden.
Nun geht es richtig los. Von
Donnerstag, 27. Juni, bis Sonn-
tag, 30. Juni wird in Brakel
Schützenfest gefeiert. Los geht
es am am Donnerstag, 27. Juni,
um 15 Uhr mit dem Senioren-
nachmittag. Dort werden ver-
diente Schützen für langjähri-
ge Mitgliedschaft geehrt. Am
Abend gibt es das Konzert der
Stadtkapelle Brakel und des
Spielmannszugs der Schützen
auf dem Marktplatz mit dem
großen Zapfenstreich.
Am Freitag, 28. Juni, treffen sich
die Züge jeweils auf ihren An-
tretplätzen. Um 17.45 Uhr folgt
die Kranzniederlegung auf der
Kriegerehrung. Die Ansprache
hält Sascha Hofmann. Es folgen
Ehrungen und die Parade auf
dem Marktplatz. In der Stadt-
halle werden um 19.30 Uhr die
Jungschützen in den Verein auf-
genommen und gleich danach
startet die große Schützenpar-
ty mit DJ Sventastic. Der Sams-
tag, 29. Juni, steht ganz im Zei-
chen der Familien. Die Züge tref-
fen sich an diesem Tag um 12.30
Uhr und um 14.30 Uhr startet
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Mittsommerball der
DJK Brakel feiert Jubiläum
Tanzevent begeistert mit Showacts
Bereits zum 5. Mal konnte der
Mittsommerball fast 200 Gäste
anlocken. Mehr als zwölf Tanz-
sportvereine, Tanzclubs und Tanz-
schulen hatten den Termin schon
lange im Kalender notiert und
zeigten sich begeistert von der
Atmosphäre in der sommerlich
heiter geschmückten Stadthalle.
Die „No-Limit-Band“ aus War-
burg unter der Leitung von Jür-
gen Mutz sorgte wieder für hoch-
klassige Tanzmusik. „Meine Ar-
rangements sind speziell auf Tän-
zerinnen und Tänzer zugeschnit-
ten, nichts kommt aus der Kon-
serve, sondern wird in akribischer
Feinarbeit zusammengestellt,
damit es wirklich passt!“, so Jür-
gen Mutz.
Erstmalig genießen konnte die-
sen Ball auch Jutta Robrecht,
Vertreterin der Stadt Brakel:
„Dieses Niveau und so viel Be-
geisterung für’s Tanzen hatten wir
nicht erwartet, das hat uns rich-
tig gefesselt!“, stellte sie am
Ende einer durchtanzten Nacht
fest und schloss einen eigenen
Tanzkurs mit einem Augenzwin-
kern Richtung Partner nicht aus.
Den Gästen wurden zur Unter-
haltung zahlreiche Showacts ge-
boten.
Die ersten Begeisterungsstürme
entfesselte das junge Latein-Paar
mit Jason Frei (17 J.) und Lucija
Eckhardt (13. J.) vom Rot-Weiß-
Klub Kassel. Beide werden vom
ehemaligen DTV-Bundestrainer
Horst Beer gecoacht und können

auf dieser Grundlage bereits auf
zahlreiche Erfolge blicken.
Die „Rocking frogs“ aus Fuldab-
rück bereiteten den Gästen mit
ihrer lebensfrohen Boogie-Woo-
gie-Show sichtliche und hörbare
Freude. Im Stil der 50er Jahre
ging es in Petticoat und Schlag-
hosen über die Fläche. Dass hier
die Gäste locker mittwippten,
war nicht nur der ansteckenden
Musik geschuldet. Auch die fünf
Paare der Formation überzeug-
ten durch Stilsicherheit und teils
akrobatische Einlagen aus dem
Rock’n’Roll.
Im dritten Showact war dann ne-
ben Jean Paul Streben, einem
Salsero aus Bielefeld, eine frisch
gekürte deutsche Meisterin im
Solo-Salsa zu bewundern.
Chrissie Hull, jüngster Spross der
renommierten Tänzerfamilie Hull
aus Osnabrück, zauberte mit ih-
rem Partner eine quirlige Salsa-
Performance auf’s Parkett. „Sal-
sa ist Lebensfreude pur!“, so
Jean Paul Streden.
Die Showacts wurden allesamt
erst nach Zugaben von der Flä-
che entlassen und äußerten im
Feedback selbst: „So ein tolles
Publikum in Brakel, so viel Be-
geisterung für den Sport, super
Atmosphäre!“
Diese Resonanz beflügelt auch
die Tanzabteilung, die bereits den
nächsten Mittsommerball im
Plan hat. Der 14. Juni ist schon
fest notiert. Band und Stadthalle
sind gebucht.

die Parade auf dem Marktplatz.
Um 15.30 Uhr gibt es wiederum
Ehrungen in der Stadthalle und
um 16 Uhr beginnt das Kinder-
Königsschießen (ab zehn Jah-
ren dürfen alle Kinder teilneh-
men). Alle die mitmachen er-
halten ein Freigetränk. Ein brei-
tes Programm an Spielen steht
für die Unterhaltung der Jüngs-
ten bereit. Die Erwachsenen
können derweil im errichteten
Biergarten Platznehmen. Ab 20
Uhr startet die Schützenparty
mit der Sneeze-Band.
Am Sonntag, 30. Juni, beginnt

der Tag mit dem Weckruf des
Spielmannszuges um 7 Uhr, da-
mit auch alles Schützen pünkt-
lich um 10 Uhr zum Frühstück
mit Ehrungen in der Stadthalle
erscheinen. Um 13.15 treten die
Züge bei der Stadthalle an,
denn um 13.30 Uhr wird der
neue Dechant 2025 proklamiert
- eine Parade schließt sich an.
Das Königsschießen beginnt um
15.30 Uhr und der neue König
sollte um 18.30 Uhr proklamiert
werden. Ab 19.30 Uhr kling das
Schützenfest 2024 mit dem Aus-
marsch zum Marktplatz aus.
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Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.Der Vorstand der Schützenbruderschaft St. Georg e.V. Riesel freut sich auf ein geselliges Schützenfest und lädt hierzu herzlich nach Riesel ein.
(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard(v.l.n.r.) Oberst Hartwig Lücke, 2. Offizier Georg Menne, 2. Dechant Andreas Rustemeyer, 2. Fahnenoffizier Christoph Lessmann, Majestät Bernhard
Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.Fischer, Fähnrich Markus Vogt, 1. Dechant Dominik Reineke, 1. Fahnenoffizier Robin Multhaupt, 1. Offizier Christoph Rustemeyer.
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Liebe Rieseler, liebe
Schützenbrüder, werte
Gäste aus Nah und Fern!

„Altes loslassen und Raum für
Neues schaffen!“ Das Verände-
rungsverhalten des modernen
Lebens bringt es mit sich, dass
wir immer wieder Kurskorrek-
turen in unserem persönlichen
als auch im Dorfleben vorneh-
men müssen.
Dafür bedarf es Klarheit, Mut
und Risikobereitschaft. Man
gelangt an einen Punkt, an dem
einem bewusst wird, was, wie
und warum jetzt etwas anders
gemacht werden muss.
Wer fähig ist von alten Struk-
turen, Mustern, Zwängen und
manchmal auch von Menschen
loslassen zu können, dem fällt
so eine Kurskorrektur leicht.
Auch in unserem Vereinsleben
ist so eine Kurskorrektur not-
wendig geworden. Es galt den
zeitlichen Ablauf der Prozessi-
on und der Messe anlässlich
Mariä Heimsuchung zu verän-
dern.
Uns, dem Gremium aus Kirchen-
vorstand, Pfarrgemeinderat,
Spielmannszug, der Schützen-
bruderschaft und Monsigniore
Kurte, war es dabei wichtig, die
Zukunft aktiv gestalten - die
Prozession und Messe aber im
Mittelpunkt unseres Schützen-
festes zu erhalten.
Natürlich hätten wir auch sa-

gen können - brauchen wir das
noch in der heutigen Zeit?
Ja! Weil wir Menschen, egal ob
Alt oder Jung, in diesen rasan-
ten Zeiten neben vielen Mo-
menten der Geselligkeit, auch
Momente des Innehaltens be-
nötigen. Und an diesem Tag
lässt sich beides vereinen.
Wenn wir abends zum Tanz zu-
sammenkommen, dann in un-
serem Dorfmittelpunkt dem
Dorfgemeinschaftshaus.
Für das Innehalten und Kraft
sammeln, finden wir uns alle
immer gerne an unserer wun-
derschönen Waldkapelle am
Triftweg ein. Hier können wir
unsere Sorgen und Nöte für ei-
nen Moment vergessen.
Ich lade euch und Sie alle recht
herzlich ein loszulassen, inne-
zuhalten, gesellig zu sein und
mit uns gemeinsam unser tra-
ditionelles Schützenfest in Rie-
sel zu feiern.
Zum Schluss meiner Worte gilt
es danke zu sagen. Dieses Wort
richte ich insbesondere an mei-
nen gesamten Vorstand für eine
wertvolle, wunderbare und tat-
kräftige Zusammenarbeit im
vergangenen Schützenjahr.

Mit bruderschaftlichem Gruß
Oberst Hartwig Lücke
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Königs Gedanken
zum Schützenfest

Im Kreis der Familie, mit Freunden
und der Dorfgemeinschaft Riesel
Schützenfest zu feiern, ist unglaub-
lich schön. Wir kommen zusam-
men und tauschen uns aus. Wir
feiern, tanzen und lachen. Ein le-
ckeres Rheder Pils gehört zur aus-
gelassenen Feier dazu. Vielleicht
kommt es auch dazu, in Gemein-
schaft zu speisen. Wir ehren das
Andenken an unsere Vorväter und
an die Gefallenen der Kriege. In
Riesel pflegen wir zudem die Be-
sonderheit des kirchlichen Festes
Mariä Heimsuchung und feiern an
der Marienkapelle unter dem Blät-
terdach der Bäume Heilige Messe.
Freundschaften werden vertieft,
Beziehungen finden ihren Anfang
und die Verbundenheit zum Dorf
wird beim Schützenfest eine Her-
zenssache.
Nach mehreren Anläufen bin ich
2023 endlich Schützenkönig ge-
worden. Denn, die Frage, ob ich
König werden möchte, hat sich
mir nie gestellt. Lediglich wann
der richtige Zeitpunkt ist.
Schon als kleiner Junge war es für
mich das Größte, beim Schützen-
fest meinen Vater begleiten zu

dürfen. Mein Vater Alfred hat mich
in dieser Hinsicht sehr geprägt.
Er war 15 Jahre im Schützenvor-
stand und in diesem Jahr jährt
sich seine eigene Regentschaft
zum 40. Mal. Voller Bewunderung
habe ich als Kind und Jugendli-
cher den festlichen Ansprachen
von Oberst Johannes Behler ge-
lauscht und „Onkel Jüppi“ Fähn-
rich Josef Stork hat mir beim Fah-
ne schwenken sehr imponiert. Als
Kind habe ich schon bemerkt,
welch hohe Intensität die Führung
eines Vereins erfordert und Erwin
Vogt als väterlicher Freund wird
mir in dieser Hinsicht immer ein
starkes Vorbild sein. Die Männer
im Vorstand hatten zu dieser Zeit
immer besonders viel Freude,
wenn „Kerns Leo“ und „Teget-
meiers Jupp“ Gitarre und Gesang
anboten. Für mich war klar, die
Männer im Vorstand sind die al-
lerbesten Freunde und jedes Jahr
kommt für zwölf Monate ein Mann
dazu, der König. Später habe ich
realisiert, dass es natürlich nicht
immer so einfach war. Trotzdem
werden diese Männer immer die
Helden meiner Kindheit sein.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 13 | Dienstag, 25. Juni 2024 | Kw 26 | Rautenberg Media 15

Als junger Erwachsener durfte ich
dann die Zeit meines Schwieger-
vaters im Schützenvorstand erle-
ben. Da habe ich intensiver miter-
lebt, dass ein Ehrenamt auch an-
strengend sein kann und viel Ge-
duld erfordert. Sein Königsjahr
liegt nun schon 20 Jahre zurück.
Im Nachhinein bin ich erstaunt,
wie leicht das Schützenfest 2003
war, in dem Bewusstsein, dass wir
damals Höchstleistungen in punk-
to Feierei erbracht haben.
Die Arbeit im Schützenvorstand
durfte ich mittlerweile auch selbst
kennen lernen. Insgesamt acht
Jahre war ich dabei. Teilweise war
ich gleichzeitig Mitglied im Rat
der Stadt Brakel, Vorstand im
Werbering und 2015 habe ich ei-
nen kleinen Teil dazu beigetra-
gen, die Flüchtlingskrise in Bra-
kel zu bewältigen. Familie und Fir-
ma stehen trotzdem vornean und
da ein Tag nur 24 Stunden hat,
entstehen automatisch Konflikte.
In großer Dankbarkeit bin ich da-
her besonders meiner Frau Diana
verbunden, die all meine Ideen
und Aufgaben mit mir gemeinsam
trägt und meine starke Königin
ist!
Glaube, Sitte, Heimat! So lautet
der Wahlspruch der Schützenbru-
derschaften.
Heimat ist für mich da, wo mit
meiner Familie ein lebenswertes
Dasein möglich ist. Ich bin froh,
mit meiner Familie in Riesel le-
ben zu dürfen. Hier ist es grün
und ruhig. Die Dorfgemeinschaft
steht füreinander ein. Es gibt reich-
lich Arbeit und die Wege in alle
Richtungen Deutschlands, Euro-
pas und der Welt stehen uns of-
fen. Ich bedaure alle Menschen
die notgedrungen ihre Heimat
verlassen müssen. Auch in unse-
ren eigenen Familien und inner-
halb des Dorfes gibt es genug
Geschichten von Not, Vertreibung
oder Exodus. Lasst uns dankbar
unsere Heimat erhalten und schüt-
zen.
Gute Sitte bedeutet für mich, alle
Menschen zu achten, nicht mehr
Bier zu verschütten, als mein ei-
gener Fuß bedecken kann und die
alten Traditionen durch moderate
ständige Erneuerung lebendig zu
halten.
In Bezug auf den Glauben habe
ich persönlich meine Ressenti-
ments mit der Institution Kirche.
Dennoch bin ich überzeugt, dass
die christliche Nächstenliebe

hilft, unsere Gesellschaft zusam-
menzuhalten. Und wenn Men-
schen zusammenkommen, um
Gemeinschaft zu pflegen, dann ist
das immer gut.
Zum Schützenfest 2024 lasst uns
die Gemeinschaft erleben, in un-
serem Dorf, mit unseren Familien
und den vielen Freunden aus den
Nachbardörfern und unserer lie-
benswerten Stadt Brakel.
Zusammen sind wir viele. Lasst
uns feiern.
Eure Majestät Bernhard Fischer



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 13 | Dienstag, 25. Juni 2024 | Kw 26 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper16

„Habe wieder Freude am Leben“

Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Senioren-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Senioren-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Senioren-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Senioren-Im Herzen von Bad Driburg befindet sich die neue Medicare-Senioren-
residenz.residenz.residenz.residenz.residenz.

Bewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-SeniorenresidenzBewohner Ernst Holländer fühlt sich in der Medicare-Seniorenresidenz
Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.Bad Driburg gut aufgehoben.

Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem Nach dem TTTTTod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Fod seiner Frrrrrau wau wau wau wau wararararar
alle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben vonalle Freude aus dem Leben von
Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.Ernst Holländer (86) gewichen.
In seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in derIn seinem neuen Zuhause in der
Medicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz inMedicare-Seniorenresidenz in
Bad Driburg ist die Freude inBad Driburg ist die Freude inBad Driburg ist die Freude inBad Driburg ist die Freude inBad Driburg ist die Freude in
sein Leben zurück gekehrt.sein Leben zurück gekehrt.sein Leben zurück gekehrt.sein Leben zurück gekehrt.sein Leben zurück gekehrt.
Bad Driburg. Im Herzen von Bad
Driburg befindet sich die neue
Medicare-Seniorenresidenz. Auf
vier Etagen bietet sie seit dem
Sommer 2022 Platz für 80 Be-
wohner. Daneben gibt es 50
Apartments im betreuten Woh-
nen. Sie sind ideal für jene, die
noch selbstständig leben und
sich ein gewisses Sicherheits-
gefühl und Service im Alter wün-
schen. Aber soll man wirklich
das eigene Haus verkaufen, wo
man so lange gelebt hat, nur um
in ein kleines Appartement in
einer Seniorenresidenz zu zie-
hen?
Ernst Holländer (86) hat das ge-
macht. Und er hat es noch nicht
einen Tag bereut. „Wenn ich

vorher gewusst hätte, wie gut
mir dieser Umzug tut, hätte ich
nicht so lange gezögert“, sagt
der frühere kaufmännische An-
gestellte. Über 50 Jahre hat er

mit seiner Frau Ingrid und den
Kindern in einem schönen, 200
Quadratmeter großen Haus in
Helmershausen gewohnt. Ir-
gendwann waren die Kinder aus

dem Haus. Im Juni 2021 ist dann
auch seine Frau Ingrid gestor-
ben. Plötzlich war Ernst Hollän-
der ganz allein in dem großen
Haus. „Zehn Jahre lang habe ich
meine Frau gepflegt und hätte
auch einen Grund gehabt, mich
erleichtert zu fühlen, aber das
Gegenteil war der Fall“, erzählt
Ernst Holländer. Ohne eine Auf-
gabe und allein mit sich, hat
Ernst Holländer keinen Sinn
mehr in seinem Leben gesehen
und ist in eine schwere Depres-
sion verfallen.
Seine Kinder haben ihn ge-
drängt, seine Situation zu ver-
ändern, aber es fehlte ihm auch
einfach die Kraft, ein Entschei-
dung zu treffen. „Wir sind
überall rum gefahren und haben
uns Einrichtungen angeschaut,
aber viele waren sowieso aus-
gebucht und ich hätte mich auf
eine Warteliste schreiben kön-
nen, aber irgendwie habe ich
auch immer und überall ein Haar
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Im hauseigenen Restaurant tref-Im hauseigenen Restaurant tref-Im hauseigenen Restaurant tref-Im hauseigenen Restaurant tref-Im hauseigenen Restaurant tref-
fen sie die Bewohner gerne zumfen sie die Bewohner gerne zumfen sie die Bewohner gerne zumfen sie die Bewohner gerne zumfen sie die Bewohner gerne zum
gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.gemeinsamen Mittagessen.

in der Suppe gefunden, weil ich
es ja auch so wollte“, gibt Hol-
länder zu. Bei einer dieser Be-
sichtigungstouren hat sich Ernst
Holländer mit seinen Kindern
auch die Medicare-Seniorenre-
sidenz in Bad Driburg angese-
hen.
„Vielleicht lag es daran, dass
dieses Haus ganz neu war und
ich ja auch auf der Suche nach
einem Neuanfang war, aber hier
habe ich gedacht, ich versuche
es jetzt“, erzählt der Senior. Seit
einem Jahr lebt Ernst Holländer
jetzt in der Medicare-Senioren-
residenz. Von seiner Depression
ist er vollständig genesen. „Ich
habe endlich wieder Freunde am
Leben und kann sehen, welch
ein schönes und wertvolles Ge-
schenk das Leben doch ist“, sagt
Holländer.
In der Medicare-Seniorenresi-
denz in Bad Driburg ist Ernst
Holländer gut versorgt und er-
freut sich an vielen sozialen Kon-
takten. Zusammen mit drei wei-
teren Mietern der Seniorenresi-
denz trifft er sich jeden Mittag
zum Essen im hauseigenen Re-
staurant. Bei schönem Wetter
sitzt er im gemütlichen Garten
der Residenz und unterhält sich
mit anderen Bewohnern. Ernst
Holländer: „Ich habe auch eine
Saisonkarte für den gräflichen
Kurpark, der ist ja gleich um die
Ecke, aber genauso gerne sitze
ich auch einfach nur hier beim
Haus.“
Im betreuten Wohnen der Medi-
care-Seniorenresidenz leben die
Mieter individuell und selbstbe-
stimmt. Zusätzlich bietet das
Haus aber die Möglichkeit, auf
kurzem Weg und ganz bequem
je nach Bedarf Leistungen dazu
zu buchen, die man sonst um-
ständlich organisieren müsste.
„In unserem betreuten Wohnen
kombinieren wir Selbstständig-
keit und Sicherheit auf optimale
Art und Weise. Dieses Angebot
richtet sich an alle, die noch
autark leben können und möch-
ten, aber auf Komfort und ein
Höchstmaß an Sicherheit nicht
verzichten wollen“, erklärt Ein-
richtungsleiterin Maike Ulrich.
Im betreuten Wohnen genießen
die Bewohner ihre eigenen vier
Wände. Mahlzeiten bis hin zur
Vollpension sowie Service- und
Beratungsleistungen sind nach
Bedarf frei wählbar. Maike Ul-

rich: „Unsere Bewohner profi-
tieren von einem wechselnden
Aktivitäts- und Unterhaltungs-
programm und vor allem fördert
und unterstützt unser Haus die
Bildung und Aufrechterhaltung
sozialer Kontakte.“
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Siddessen feiert seine sympathischen Majestäten
Königspaar Marcus und Tanja Bärtram führt die Hubertusbruderschaft

Marcus und Tanja Bärtram sind das gefeierte Königspaar der SiddesserMarcus und Tanja Bärtram sind das gefeierte Königspaar der SiddesserMarcus und Tanja Bärtram sind das gefeierte Königspaar der SiddesserMarcus und Tanja Bärtram sind das gefeierte Königspaar der SiddesserMarcus und Tanja Bärtram sind das gefeierte Königspaar der Siddesser
Hubertusschützen.Hubertusschützen.Hubertusschützen.Hubertusschützen.Hubertusschützen.

Ein imposanter Hofstaat folgt dem Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Königspaar.Ein imposanter Hofstaat folgt dem Königspaar.

Der Spielmanns- und Fanfarenzug aus Erkeln begleitet den Festumzug.Der Spielmanns- und Fanfarenzug aus Erkeln begleitet den Festumzug.Der Spielmanns- und Fanfarenzug aus Erkeln begleitet den Festumzug.Der Spielmanns- und Fanfarenzug aus Erkeln begleitet den Festumzug.Der Spielmanns- und Fanfarenzug aus Erkeln begleitet den Festumzug.

Siddessen. Begleitet von lauten
Jubelrufen ist am Sonntag der Fest-
umzug der St.-Hubertus-Schüt-
zenbruderschaft mit seinem Kö-
nigspaar Marcus (51) und Tanja
Bärtram, in bezaubernder blauer
Robe, gefeiert worden.
Begleitet wurde das Königspaar
von einem sympathischen Hof-
staat bestehend aus Christian und
Tanja Rochell, Markus und Nadi-
ne Weitzenbürger, Dominik und
Jennifer Wiemers, Christof und
Carmen Kahs sowie David Todt
und Maren Rode.
Marcus Bärtram bekleidet in der
Hubertus-Schützenbruderschaft
das Amt des Fahnenoffiziers und

liebäugelte schon lange damit,
einmal Schützenkönig in seinem
Heimatort zu sein.

Eines hat ihn immer daran ge-
hindert: „Auf den König schieße
ich erst, wenn ich verheiratet
bin“, sagt der stolze König. Vor
zwei Jahren ist er mit seiner Tan-
ja in den heiligen Stand der Ehe
getreten. Und siehe da, schon
erweist der Frischvermählte sich
als bester Schütze in Siddessen.
Zum traditionellen Königsschie-
ßen am Hubertusfeiertag im No-
vember waren mit Jürgen Brö-
ker, Ralf Götz und Marcus Bär-
tram insgesamt drei potenzielle
Königsanwärter angetreten. Im
Wechsel gaben sie ihre Schüsse
auf den Königsvogel ab.
Schließlich fiel der Vogel aus
dem Kugelfang. Der glückliche
Schütze war Marcus Bärtram.
Das wurde nun ausgiebig gefei-
ert.
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Gewinner des
Nachhaltigkeitsfonds der BeSte Stadtwerke GmbH
BeSte Stadtwerke unterstützen den TuS Erkeln 1910 e. V.

(v.l.) Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Michael Lüke (Schatzmeister(v.l.) Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Michael Lüke (Schatzmeister(v.l.) Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Michael Lüke (Schatzmeister(v.l.) Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Michael Lüke (Schatzmeister(v.l.) Julia Franzmann (BeSte Stadtwerke), Michael Lüke (Schatzmeister
des TuS Erkeln 1910 e. V.) und Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)des TuS Erkeln 1910 e. V.) und Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)des TuS Erkeln 1910 e. V.) und Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)des TuS Erkeln 1910 e. V.) und Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)des TuS Erkeln 1910 e. V.) und Nicole Ulbrich (BeSte Stadtwerke)

Die Schöpfungsgeschichte als Kinder-Musical
Im Rahmen einer Zusatzprobe
haben sich die Kinder und Verant-
wortlichen des Kinderchores „Litt-
le Friends-Putzmunter“ jetzt auf
die Aufführung des Musicals „Je-
der Tag ist ein Geburtstag - Die
Schöpfung und der 8. Tag“ von
den heimischen Autoren Uwe Na-
tus (Schriftsteller / Puppenspie-
ler) und Michi Vogdt (Komponist /
Sänger) vorbereitet und die Tech-
nik und einzelnen Abläufe ken-
nengelernt und einstudiert.
Im Musical selbst werden Spiel-
szenen und Reime mit Liedern
verknüpft und die Kinder aus
Gehrden und der Region „Rund

um Gehrden“ treten als Kinder-
chor sowie als Solisten auf und
bringen Gottes wundervolle
Schöpfung in fröhlichen, nach-
denklichen und populären Liedern
und anspruchsvollen Textpassa-
gen dar. Es ist ein Musical für
Familien, begeistert aber auch
jung und alt.
Das Musical wird an zwei Tagen
und zwar am Samstag, 21. und
Sonntag, 22. September im Bür-
gerhaus Gehrden aufgeführt. Be-
ginn ist jeweils um 17 Uhr. Der
Zutritt zum Bürgerhaus ist an die-
sen Tagen ab 16.30 Uhr möglich.
Es besteht freie Platzwahl.

Da das Projekt aus dem „Fonds
Popularmusik“ des Erzbistums Pa-
derborn gefördert wird, haben
Kindergarten- und Grundschulkin-
der freien Eintritt. Kinder/Jugend-
liche ab 10 Jahren zahlen 5 Euro
und Erwachsene 10 Euro. Wegen
der besseren Platzdisposition ist
der Erwerb von Eintrittskarten für
alle drei Kategorien erforderlich.
Schon jetzt weisen die Verant-
wortlichen auf den Kartenvorver-
kauf hin. Dieser startet in Gehr-
den direkt nach den Sommerferi-
en. Die Karten sind dann erhält-
lich während der Proben der Kin-
der im Katharinenheim (freitags:

23. / 30. August, von 15 bis 16.30
Uhr) bzw. im Bürgerhaus (Sams-
tag, 31. August, von 10 bis 13 Uhr)
und alternativ vor den Proben von
Chor & Friends (Probenraum in der
KITA (montags: 19. u. 26. August,
von 19 bis 20 Uhr).
Zudem kann eine Kartenreservie-
rung über musical2024@aol.com
erfolgen (Name, Ort und Anzahl
der Karten je nach Kategorie bit-
te angeben). Die Karten werden
dann an der Tageskasse hinter-
legt.
Bei Rückfragen wenden sie sich
bitte an Brigitte oder Franz-Josef
Backhaus (05648/1033).

Ein weiterer Gewinner aus dem
Nachhaltigkeitsfonds der BeSte
Stadtwerke GmbH ist der TuS Er-
keln 1910 e. V.. Der Verein hat
sich mit dem Projekt „Energeti-
sche Sanierung der Gebäudehül-
le des Sport-/Vereinsheims“ be-
worben und einen der Preise ge-
wonnen. Mit dem Gewinn von
2.000 Euro möchte der Verein das
Vereinsheim energetisch sanie-
ren. Hierfür wurden die über 40
Jahre alten, defekten und schlecht
gedämmten Fenster bereits An-

fang des Jahres ausgetauscht.
„Die Fensterfläche am Vereinsge-
bäude macht rund 21 Prozent der
Gesamtfläche aus. Zusätzlich wur-
de eine Fassaden-/Dachdämmung
vorgenommen, um den Energie-
bedarf zu reduzieren. Die erziel-
ten Einsparungen sollen dann in
die Verbesserung des Breiten-
sportsangebot im Verein reinves-
tiert werden“, sagt Michael Lüke,
Schatzmeister des TuS Erkeln 1910
e. V..
Die BeSte-Mitarbeiterinnen Julia

Franzmann und Nicole Ulbrich
gratulierten bei einer persönli-
chen Urkundenübergabe zum Ge-
winn. „Wir freuen uns, dass wir

dem TuS Erkeln mit der energeti-
schen Sanierung bei der Einspa-
rung von Energie helfen können“,
sagt Nicole Ulbrich.
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70 Jahre in der
Löschgruppe Bellersen

Jürgen Romund, stellvertretender Leiter der Feuerwehr Brakel (v.l.),Jürgen Romund, stellvertretender Leiter der Feuerwehr Brakel (v.l.),Jürgen Romund, stellvertretender Leiter der Feuerwehr Brakel (v.l.),Jürgen Romund, stellvertretender Leiter der Feuerwehr Brakel (v.l.),Jürgen Romund, stellvertretender Leiter der Feuerwehr Brakel (v.l.),
Bernhard sen. Topp und Malte Benning, Löschgruppenführer in BellersenBernhard sen. Topp und Malte Benning, Löschgruppenführer in BellersenBernhard sen. Topp und Malte Benning, Löschgruppenführer in BellersenBernhard sen. Topp und Malte Benning, Löschgruppenführer in BellersenBernhard sen. Topp und Malte Benning, Löschgruppenführer in Bellersen

Der Oberfeuerwehrmann Bern-
hard sen.
Topp hat für seine 70-jährige
Mitgliedschaft in der Lösch-
gruppe Bellersen die Ehrenna-
del des Verbandes der Feuer-
wehren (VdF) in NRW erhalten.
Als Bernhard sen. Topp 1954 in
die Feuerwehr Brakel eintrat,
war vieles ganz anders.
Die Löschgruppe Bellersen hat-
te nur einen Löschanhänger, der
bei jedem Einsatz von einem
Schlepper gezogen werden

musste. Auch wenn sich in den
vergangenen Jahren viel verän-
dert hat, hielt Topp der Feuer-
wehr die Treue.
Der stellvertretende Leiter der
Feuerwehr Jürgen Romund und
der Löschgruppenführer in Bell-
ersen Malte Benning überreich-
ten dem 88-jährigen Bernhard
sen.
Topp die Urkunde und die Eh-
rennadel des VdF für seine 70-
jährige Mitgliedschaft in der
Feuerwehr.

EVERS - Ihr Partner im Bereich Baustoffe für Haus und
Garten an den Standorten Büren, Lichtenau, Olsberg

Anzeige

Betontankstelle in LichtenauBetontankstelle in LichtenauBetontankstelle in LichtenauBetontankstelle in LichtenauBetontankstelle in LichtenauStandort LichtenauStandort LichtenauStandort LichtenauStandort LichtenauStandort Lichtenau

Seit mehr als 90 Jahren ist
EVERS Baustoffe ein verlässli-
cher Partner für Bauprofis und
Heimwerker. Mit langjähriger
Erfahrung und einem umfang-
reichen Sortiment bietet EVERS
alles, was für das nächste Bau-
projekt benötigt wird - egal ob
für gewerbliche Kunden, Bau-
herren oder private Heimwer-
ker.
Einbauservice für Einbauservice für Einbauservice für Einbauservice für Einbauservice für Türen & Türen & Türen & Türen & Türen & TTTTTore:ore:ore:ore:ore:
Das Rundum-Sorglos-PaketDas Rundum-Sorglos-PaketDas Rundum-Sorglos-PaketDas Rundum-Sorglos-PaketDas Rundum-Sorglos-Paket
Ein besonderes Highlight des
EVERS-Angebots ist der profes-
sionelle Montageservice für Tü-
ren und Tore. Dieser Service rich-

tet sich an alle, die Wert auf eine
fachgerechte Installation legen.
Die erfahrenen EVERS-Mitarbei-
ter sorgen dafür, dass die neuen
Bauelemente passgenau einge-
baut werden.
Zudem werden alte Türen und Tore
umweltgerecht entsorgt, sodass
Kunden sich um nichts kümmern
müssen.
Vielfältiges Sortiment und kom-Vielfältiges Sortiment und kom-Vielfältiges Sortiment und kom-Vielfältiges Sortiment und kom-Vielfältiges Sortiment und kom-
petente Beratungpetente Beratungpetente Beratungpetente Beratungpetente Beratung
Das Sortiment von EVERS umfasst
neben Türen und Garagentoren,
beispielsweise von Hörmann, auch
eine Vielzahl anderer Bauelemen-
te und Baustoffe. Von Ziegeln und

Zement bis hin zu Dämmmateria-
lien und Werkzeugen - bei EVERS
finden Bauherren und Heimwer-
ker alles, was sie für ihr Baupro-
jekt benötigen. Die kompetenten
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
stehen mit Rat und Tat zur Seite
und unterstützen bei der Auswahl
der passenden Materialien.
Betontankstelle - Flexibilität fürBetontankstelle - Flexibilität fürBetontankstelle - Flexibilität fürBetontankstelle - Flexibilität fürBetontankstelle - Flexibilität für
jedes Bauvorhabenjedes Bauvorhabenjedes Bauvorhabenjedes Bauvorhabenjedes Bauvorhaben
Einfach Beton selbst zapfen? So-
wohl für gewerbliche als auch für
private Kunden in Lichtenau ist
das bei EVERS kein Problem. Hier
können verschiedene Betonarten
in kleinen und großen Mengen

schnell und unkompliziert abge-
füllt werden. Egal ob Beton für
ein großes Bauprojekt oder nur
eine kleine Menge für beispiels-
weise einen Wäscheständer be-
nötigt wird - die Kunden ent-
scheiden, wie viel Beton sie mit-
nehmen.
Besuchen Sie EVERS Bauen &Besuchen Sie EVERS Bauen &Besuchen Sie EVERS Bauen &Besuchen Sie EVERS Bauen &Besuchen Sie EVERS Bauen &
WohnenWohnenWohnenWohnenWohnen
Überzeugen Sie sich selbst vom
umfangreichen Angebot und den
erstklassigen Dienstleistungen.
EVERS freut sich auf Ihren Be-
such und steht Ihnen gerne bei
Ihrem nächsten Bauprojekt zur
Seite.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 13 | Dienstag, 25. Juni 2024 | Kw 26 | Rautenberg Media 21

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 09. Juli 2024Dienstag, 09. Juli 2024Dienstag, 09. Juli 2024Dienstag, 09. Juli 2024Dienstag, 09. Juli 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.07.2024 um 10 Uhr01.07.2024 um 10 Uhr01.07.2024 um 10 Uhr01.07.2024 um 10 Uhr01.07.2024 um 10 Uhr

Dienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. JuniDienstag, 25. Juni
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Mittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. JuniMittwoch, 26. Juni
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Donnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. JuniDonnerstag, 27. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. JuniFreitag, 28. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Sonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. JuniSonntag, 30. Juni
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Montag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. JuliMontag, 1. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Dienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. JuliDienstag, 2. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Mittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. JuliMittwoch, 3. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. JuliDonnerstag, 4. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Freitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. JuliFreitag, 5. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. JuliSamstag, 6. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. JuliSonntag, 7. Juli
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Montag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. JuliMontag, 8. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. JuliDienstag, 9. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Mittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. JuliMittwoch, 10. Juli
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Donnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. JuliDonnerstag, 11. Juli
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Freitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. JuliFreitag, 12. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar Ansgar ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Samstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. JuliSamstag, 13. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Sonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. JuliSonntag, 14. Juli
Rosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHGRosen-Apotheke oHG
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Zahngold,
Militaria. Fr.Schwarz:  0163 2414868
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Sport und Informatik als
starkes Team
Fitnessbranche: Technikorientierter dualer
Studiengang mit spannendem Ansatz

Informatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch inInformatikerinnen und Informatiker haben sich inzwischen auch in
zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.zahlreichen Gebieten des Fitness- und Gesundheitsmarkts etabliert.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

Die Fitnessbranche wächst: In
Deutschland trainieren mehr als
zehn Millionen Mitglieder in
Fitness- und Gesundheitsstu-
dios.
Zudem haben digitale Trainings-
, Assistenz- und Datenverarbei-
tungssysteme, Apps sowie Wea-
rables für das individuelle Trai-
ning in den letzten Jahren
immer mehr an Bedeutung ge-
wonnen.

In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-In der boomenden Fitnessbran-
che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-che werden Fachkräfte benö-
tigttigttigttigttigt
Ausgaben für Sport und Fitness
werden als Investitionen in die
Gesundheit angesehen und
bereits von vielen Krankenkas-
sen erstattet.
Als Beleg dienen etwa Daten
von mobilen Schrittzählern, di-
gitalen Blutdruckmessgeräten
und Smartwatches mit inte-
griertem Pulsmesser. Um dem
gestiegenen Gesundheitsbe-
wusstsein und der digitalen
Evolution in der Sport- und Ge-
sundheitsbranche gerecht wer-
den zu können, werden Fach-
kräfte benötigt, die sowohl
über die sport- und gesund-
heitswissenschaftlichen Grund-
lagen als auch über die mathe-
matischen und technischen Fä-
higkeiten verfügen.

Dualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer BachelorDualer Bachelor-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:-Studiengang:
Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-Sport, Gesundheit und Informa-
tik im Fokustik im Fokustik im Fokustik im Fokustik im Fokus
Im technikorientierten dualen
Bachelor-Studiengang „Sport-/
Gesundheitsinformatik“ an der
Deutschen Hochschule für Prä-
vention und Gesundheitsma-
nagement (DHfPG) etwa lernen
Studierende unter anderem, Pro-
dukte wie Fitnessgeräte, Wea-
rables oder Tracking- und Assis-
tenzsysteme zu entwickeln.
Nach dem Studium können sie
dazu beitragen, die digitale Ent-
wicklung der Fitness- und Ge-
sundheitsbranche voranzutrei-
ben und sich einen Wissensvor-
sprung vor anderen Bewerber-
innen und Bewerbern zu sichern.
Mehr Infos zum Studiengang:
www.dhfpg.de/bsgi. Von Social-
Media-Marketing über die Ent-
wicklung digitaler Systeme bis
hin zur Suchmaschinenoptimie-
rung - für den Studiengang gibt
es noch offene Ausbildungsan-
gebote mit verschiedenen Tätig-
keitsbereichen. Das duale Ba-
chelor-Studiensystem der Hoch-
schule verbindet eine betriebli-
che Tätigkeit und ein Fernstudi-
um mit kompakten Lehrveran-
staltungen, die digital oder an
elf Studienzentren in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz
absolviert werden können. (DJD)
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Einfache Stellensuche im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel

Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-Kaufleute für Groß- und Außen-
handelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen fürhandelsmanagement sorgen für
einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.einen reibungslosen Warenfluss.
Foto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-oFoto: VTH/akz-o

Viele Schulabgehende suchen eine
Ausbildung nahe ihrem Wohnort.
Grund genug für den VTH Verband
Technischer Handel e.V., ab sofort
eine Suche nach Postleitzahlen
anzubieten. Im Internet können
Suchende ihren Wunschort einge-
ben und das Suchkriterium „Aus-
bildungsbetrieb“ anklicken. Sofort
werden ihnen die nächstgelege-
nen Großhändler angezeigt. Die
Adresse dieses Services lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle

von Herstellern und Verwendern.
Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbildung
in den Fachrichtungen Großhandel
und Außenhandel an. Für kommu-
nikative Organisationstalente ist
dies genau das Richtige, denn hier
geht es um den reibungslosen Wa-
renfluss von der Bestellung über
die Lagerung und Auslieferung bis
hin zur Bezahlung.
Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-
bes und sorgen dafür, dass die

interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.
IndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleuteIndustriekaufleute
Industriekaufleute beschäftigen
sich mit Materialwirtschaft, Ver-
trieb, Marketing und Rechnungs-
wesen - aber auch mit Warenan-
nahme und -lagerung. Sie lernen,
mit Lieferanten zu verhandeln und
Absatzwege zu finden. Eine ab-
wechslungsreiche Ausbildung für
alle, die in die Industrie wollen,
ohne zu studieren.
Fachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für LagerlogistikFachkräfte für Lagerlogistik
Wer gerne anpackt, hat Spaß bei
dieser Ausbildung: Lagerlogis-
tiker(innen) behalten den Über-
blick über die großen Lagerbestän-
de im Technischen Handel. Vom
Wareneingang bis zum Warenaus-
gang beweisen sie Planungs- und
Organisationskompetenz.
Kaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-CommerceKaufleute für E-Commerce
Kaufleute für E-Commerce betreu-

en Onlineshops, entwickeln Mar-
ketingmaßnahmen, analysieren
Prozesse und vieles mehr. Auch
im Technischen Handel wächst der
Onlinebereich kreativ und dyna-
misch - ein Zukunftsberuf für PC-
und Internetfans. (akz-o)
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Fahrradtransport mit dem Auto - aber sicher

Es versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vor
Fahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zu
entfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜDentfernen sind. mso/Foto: TÜV SÜD

Der Fahrradboom ist ungebro-
chen, noch nie wurden so viel Fahr-
räder verkauft wie im letzten Jahr.
Wer Touren außerhalb seiner
Wohnumgebung machen möchte,
nutzt häufig das Auto als Trans-
portmittel. Damit die Tagestour
sicher gelingt, ist ein Fahrradträ-
ger für die Anhängerkupplung, das
Dach oder die Heckklappe nötig.
Egal, für welches Modell die Ent-
scheidung fällt: „Generell beein-
trächtigt jeder Fahrradträger die
gewohnten Fahreigenschaften des
Autos“, weiß Günther Kahlert,
TÜV SÜD-Experte. Mit der Mon-
tage und dem Beladen verändern
sich das Gesamtgewicht, der
Schwerpunkt und der Luftwider-
stand des Autos. Daher ist es
empfehlenswert, zunächst eine
Probefahrt mit Lenk- und Brems-
test durchzuführen.
Wer ein Auto mit Anhängerkupp-
lung hat, greift zum Anhängerkupp-
lungsträger (AHK-Träger). Durch

die niedrige Ladehöhe sind sie
komfortabel zu erreichen. Das Ge-
stell wird einfach auf den Kugel-
kopf der Anhängerkupplung mon-
tiert. Schnelles Be- und Entladen
ist möglich und auch ein schweres
Pedelec oder E-Bike kann hier si-
cher und einfach befestigt werden.
Wer seine Räder auf dem Dach
transportieren möchte, kann den
Träger an der Dachreling befesti-
gen. Für Autos ohne Reling gibt es
Modelle mit Fixpunkt- und Klemm-
befestigungen. Vorteile sind die
freie Sicht nach hinten und der freie
Zugang zum Kofferraum. Allerdings
reagiert ein am Dach beladenes
Fahrzeug viel sensibler auf Seiten-
wind.
Als preisgünstigste Variante ist der
Heckklappenträger zu nennen, die-
ser eignet sich für PKW-Kombis,
Kleinwagen oder Transporter. Wer
nur ein oder maximal zwei Räder
transportieren möchte, ist hiermit
gut beraten. Mehrere Räder brin-

gen zu viel Gewicht auf die Heck-
klappe, ebenso sind Elektrofahr-
räder zu schwer.
Generell sollte bei der Wahl des
Trägers auf Qualität und Sicher-

heit geachtet werden.
Geprüfte Produkte tragen das
blaue TÜV SÜD Oktagon oder das
GS-Zeichen für Geprüfte Sicher-
heit. (mso)


